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MAksM geh  WemWer Met sw.
Br . Berlin . 27. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Zu später

Stunde , wo man sonst auseinander zu gehen pflegt,
hatte sich der Reichstag am Montag versammelt , um
die Berichte über Spa  entgegenzunehmen . Im
Grunds erwartete niemand mehr etwas Neues zu
Horen. Trotzdem war der Saal bis auf den letzten Plag
besetzt und auf den Tribünen und aus den Regierungs¬
plätzen drängte man sich Kopf an Kopf. Und man kam
auch auf die Kosten! Der Reichskanzler Fehrenbach
faßte sich kurz. Er rühmte die außerordentlichen Dienste,
die Herr Dr . Simons  dem deutschen Volke in Spa
geleistet hätte und begann dann , auf die in diesen
Tagen immer wieder aufgeworfene Frage die Antwort
zu finden , ob sich unsere Rechtslage trotz unseren Vor¬
behalten nicht dennoch verschlechtert habe . Die Dele¬
gation glaube es nicht. Wenn wirklich im Verlaufe der
Zeit ein Einmarsch ins Ruhrgebiet erfolge , stehe die
Entente als Ganzes dahinter . Wir haben dafür zu
sorgen, um diesen Einmarsch zu verhindern , daß wir in
der Entwaffnungsfrage und dem Kohlenabkommen
Mann für Mann und Partei für Partei alles tun , um
den Vereinbarungen von Versailles und denen von
Spa gerecht zu werden.

Dann stand Herr Dr . Simons  am Rednerpult.
Er sprach leise, bisweilen schwer verständlich und gab
eine sehr lange Erklärung ab. Das ist in einer Ver¬
sammlung . die nach starker Wirkung verlangt , niemals
ganz ungefährlich . Zudem hatte man auch neue Auf¬
schlüsse über Spa erwartet , eine ganz neue Betrachtung
der Motive , die die Minister bewogen, für die Unter¬
zeichnung des Abkommens zu votieren . Indessen sprach
Herr Dr . Simons über Spa nur sehr wenig . Er stellte
fest, daß das ganze Kabinett wie ein Mann
hinter den Abmachungen  stünde . Einer für
alle und alle für einen ! Er setzte dann auseinander,
wie Spa ohne Versailles weder zu verstehen noch zu er¬
klären wäre , und er gab den gewiß vortrefflichen Rat,
sich in dieses ungeheuerliche Instrument zu vertiefen,
das man bislang im deutschen Lande noch immer zu
wenig ernst genommen hätte . Unseren Gegnern sei der
Vertrag von Versailles bitter ernst. Sie hätten ihre
ganze Politik darauf aufgebaut und eine Appellations¬
instanz gäbe es nicht. Als den eigentlichen Steger
bezeichnte Herr Simons Millerand,  indessen
blieben diese Bemerkungen über Spa im Grunde nur
die Umrahmung für ein Expose über unsere Politik , das
der Minister dem Haufe vorlegt . Herr Dr . Simons be¬
wies eigentlich in jedem Satze die juristische Schulung,
aus der er kommt. Er ist der Spezialist des Völker¬
rechts, der feine Empfindungen nach Möglichkeit abzu¬
tönen trachtet und von solchem Standpunkte die Basis
zu finden sucht für die künftigen Beziehungen Deutsch¬
lands zu den Mächten. So ist dieser Teil seiner Aus¬
führungen eigentlich mehr für das Ausland  be¬
rechnet als für feine Hörer im Haufe . Hen Simons
lobte Herrn Laurent , den neuen französischen Botschafter
in Berlin , von dem er überzeugt sei, daß er nach besten
Kräften die wirtschaftlichen Beziehungen zwischen
Deutschland und Frankreich zu förderr, bestrebt sei. Er
stellte dann nochmals fest, daß das Völkerrecht be, der
linolü -kfeliaen Fabnenaffäre vor der französischen Bot¬
schaft den Franzosen einen legitimen Anspruch gebe für
ihre Forderung und er legte auch dar , dag unsere
eigenen Ansprüche strittig wären , wenn es den En¬
tentemächten gefallen sollte, dem Beisvrel der Fran-
zosen zu folgen und nach München Gesandte zu dele¬
gieren . Beim F a l l D o r t e n angelangt erklärte er.
der Zugriff vom Samstag fer unstatthaft gewesen.
Dann richtete er ein paar kluge Worte an die Adresse
Italiens und an den Grafen -» f̂ rza . Es folgte em
Urteil über Lloyd George, dessen Beweglichkeit des
Geistes Herr Simons mit den Worten des Engländers
Keynes rühmte . Dann ist der Minister bei den O,t-
fraaen anqelangt , beim Bekenntnis zur unbedingten
Neutralität,  der dem Westen gerecht wurde wie
dem Osten. Selbst für die Polen fallt noch em ver¬
bindlicher Sah ab . Eine sachliche Schilderung über die
Affäre B e l a K h u n stimmt im wesentlichen mit dem
überein , was wir vor ein paar Tagen hier scbonan-
fiibren konnten. Schließlich macht Herr Dr Si .nons
rcoch einen Streifzug in die auswärtige PolitikSen
Prooramm ist das der Übersichtlichkeit, der loyalen uno
korrekten Neutralität nach allen Seiten . Wie weit. pur
Simons für dieses Programm das Verständnis zu er-
rmrben gewußt hat , wird sich zeigen. Das ist garkg un-
obhLngig von der Vertrauenserklaruna  um
dir der Minister mit Rücksicht aufEe ^ tn lewen S - lug-
sätzen bat . Cie wird ihm und dem Kabinett kaum ve-
sagt bleiben!

Sitzungsbericht.rnz. 25ctlttt*26. 3ulf.
Präsident Lobe gedenkt zunächst des AMGmmun ^as .-

schielten  in Ruhe entgegensetzen. Die Abst' er¬
füllt uns auch mit der Hoffnung, daß die anderen uns aai-
crlegten Lasten des Versailler Friedensvertrages wieoer
gutgemacht werden, freilick nickt mit Gewalt, sondern mrl
der Macht des Rechtes. <AMi6 -"-- B^ GN)

Der erste Punkt der Tagesordnung (Mabl des V ras . -
deuten und Vizepräsidenten)  wird gemäß den An¬
trägen Burlage (Ztr .) und Müller - Franken  lSoz .)
durch Zuruf  erledigt . .. w . . . -Abg. Schnitze(Dntl.) bemerkt dazu, da« seine Partei an
ihren Bedenken gegen die Person des nnabbanglgen Vize¬
präsidenten nock immer festtzalte. aber keine Konieauenzen
mit Rücksicht auf die Eesamtlage daraus ziehen wolle.

Der bisherige Präsident und die Vizeoräsidenten wer¬
den wiedergewählt.

Reichskanzler Fehrenbach
erstattet sodann Bericht über Sva  und dankt dem
Minister des Äußern Dr. S i m o n s für feine Arbeit. Viel
Neues laue sich über Sva nickt sagen, zumal das mellte
schon durch die Presie bekannt geworoen lei. Dre ^ rbano-langen hätten sich nickt zwischen gleichen Parieren vollzöge,
sondern den Charakter eines Ulttmatums  aeEaaen.
Zweimal standen wir vor der Frage des Abbruchs der Ver¬
handlungen. Wir haben uns schliemrch gefugt Aber iowodl
bet der Entwafsnungssragewie bei der Koblemrage haben
wir unsere Standpunkte gewahrt,  unser Recht
datiert aus dem Völkerrecht. Deshalb musien wir den Ein¬
marsch der fremden Truppen ablehnen. Gegen den Ein-
marsch gibt es nur ein Mittel : dre emaegangenen V e i -
pflichtungen io sorgfältig wie möglich au
erfüllen.  In bezug auf die R e , cks w e b r baben wir
keine offenen Ohren gefunden. Es wurde uns nur eme
Frist von einem halben Jatzr zugestanden. Auck in der " rage
der Entwaffnung unseres Volkes musien wir de" Wünschen
der Entente entiorecken. um das Mißtrauen beseitigen.
Wir müssen daher etwaigen Putschen oder Unruhe
Vorbeugen, die gerade jetzt em .Verbrechen an der Nation
sind. In den nächsten Tagen wird eme entsvmckende Ge¬
setz e s v o r l a ge dem Säule ziehen . Auch " i der K o tz-
lenfrage  sind viele Sachverständige der Ansicht, daß die
uns auferlegten Lasten unmöglich zu erfüllenleien . Aber in
der Eefabr greift man zu dem letzten Mittel , um das größte
Unglück für das Vaterland zu vermelden, o <•>;_Redner dankl
sodann den Bergarbeitern Ülr ihre vaterländische Kund¬
gebung. daß sie die Lasten auf sich nehmen, desgleichen auck
den Transportarbeitern , die, dem Rerchswirtsckaftsrat eine
ähnliche Erklärung der Bereitwilligkeit abgegeben baden.

Minister Dr . Simons
verweist zur Unterstützung seiner Ausführungen auf die
vom Auswärtigen Amt herausgegebene Denkschrift,  die
namentlich zur Entwafinungsfrage und zm̂ Koblemrage ge¬naue Unterlagen gebe und auch die Stellungnahme der
Sachverständigenenthalte, namentlich die ?Ausiubrungen
der Herren H u e und Stinne  s. Er dankte rm Namen des
Kabinetts allen Sachverständigen für ihre hingehende Tätig¬
keit. Für die Ergebnisse von Sva aber trugen die Minister
gemeinsam die Verantwortung und harrten des Urteils
des Hauies.  Daß unsere Gegner den Frredensvertraa
von Versailles außerordentlich ernst nehmen, ist uns m Sva
klar geworden. Da beißt es nickt immer von einem SckmaÄ-
irieden reden und ihn dnrchznfuhren veriucrien. Wir musien
warten, bis eine höhere Macht die Gegner eines Besseren be¬
lehrt. Bis dahin aber wollen wir uns bemühen, dem Ver¬
trag zu entsprechen. Die Alliierten wurden den Ein¬
mal  s cki n s R u h r ge b i e t als einen Sprung ms Dunkle
nur sehr ungern vorgenommen haben, aber ne wurden es
trotzdem getan haben, wie mir G r a f S i o r z a selbst lagte.
Was dann bei der einsetzenden Sabotage geschehen wäre,
läßt fick nicht ausdenken. Ich freue mich. letzt tn dem Bot¬
schafter Laurent  einen Mann nach Berit, , et- wen zu
haben, der die wirtschaftlichen Beziehungen zu Frankreich
wieder aufbauen will. Der Redner kommt dann auf die
Flaggenangelegenheit  zu sprechen. Die französische
Botschaft habe das Auswärtige Amt von der bevorstehenden
Feier verständigt. Wir waren im Unrecht und mußten für
den Streich eines Toren Genugtuung geben, genau io. wie
wir in vielen Fällen es für uns verlangt oaben. Gegen die
französische Gesandtschaft in München habe er, bereits pro¬
testiert. Bayern werde natürlich keinen Gesandten nach
Paris entsenden. Die Furcht der bayerischen Regierung vor
einer neuen Mainlinie als Grenze iel absolut unberechtigt.
Was die V er h a f t u n g Dr. D o r r e n s anlangt . lo babe
er kein Verständnis für derartige eigenmächtige Handlungen
einzelner Reichsstellen. Es liege rm übrigen hier em Ver-
stoßgegen dasVölkerrecht  vor . Dr. Dorten sei be¬
reits wieder auf dem Wege nam Wiesbaden. In der
Polenfrage  habe Lloyd George »n unseren
Gunsten  eingegrifsen. Er babe dabei aber sicher nickt an
unseren Vorteil gedacht, aber er babe einen oifenen Blick
und er wolle ihm wünschen, da . er letzt erkrankt- lem soll,
daß er bald wiederbergestellt sein möge. Mit Italien
werden sich unsere Beziehungen bald wieder emrenken da
wir viele gemeinsame Jnteresien haben. Mit Amerika
befinden wir uns immer noch mr Kriegszustand. Em Ende
sei vor Mär-, nächsten Jahres nickt abznseben. Dafür aber
hätten drüben humanitäre Bestrebungen emaesetzt. für die
wir berzlichst danken. Das Rote Kreuz finde hier ern weites
Arbeitsfeld und erfreue sick internationaler Unterstützung,
wie ein zustimmendes Schreiben des Schweizer Präsidenten
A d o r beweise, dem er an dieser Stelle herzlich danke. Der
Außenminister bespricht sodann. dre aukeren Erlebnisse m
Sva und bedauert, daß Io vielrack der Saß der belgischen
Bevölkerung zutage getreten sei. Er gebt sodann zu erner
Schilderung des Verlaufes der Konferenz über und legt dar
wie allmählich an Stelle des bloßen Diktates sich dre Mo^
lichkeit von Verhandlungen ergeben batte , was namentlich
bei der Abänderung der Sickerbeltsvoll̂ l zutage getreten
sei. Bei der Entwafinungsfrage lei die Entente unbeugsam
geblieben, trotz der drohenden Verwicklung rm Osten. Wir
wollen im russisch - volnilLen Kriege neutral
bleiben, trotzdem uns der Vertrag van Versailles dies lehr
erschwert. Man macht es uns ,um Borwurf. da«.wir die
Sowietregierung anerkannt baben. Wir haben dies aber
schon beim Friedensschluß von Brest-Litowsk aetan. Er lebe

aber auch nichts Schlimmes in der Sowietregierung. Es
werde dort eine rege Aufbautätigkeit getrieben, die uns viel¬
fach als Muster dienen könne. (Beifall . Zuruf : Gelt, das
habt ihr nicht erwartet.) Nun sagt man uns nach, das wir
uns Rußland ganz in die Arme werfen wollten, um den Ver¬
sailler Verpflichtungen zu entgehen. Dies liegt uns ganzlick
fern. Wenn Polen ein Sckeidestein  zwischen Deutsch¬
land und Rußland bilden wolle, so babe es eine dunkele Zu¬
kunft. wolle es aber eine Brücke bilden, lo sei dies iebr au
begrüßen. Deutschland babe nichts »egen Polen. Dr.
Simons  kommt lodann auf V e l a K d u n zu sprechen.
Nachdem das Auswärtige Amt Kenntnis von der Anwesen¬
heit Bela Kbuns erbalten batte, mußte es. ebenso liberal
wie die Entente gegenüber Ungarn, eingreiien und ihn und
seine Kollegen festnehmen. Solange sich die Festgenommenen
bei uns besinden. wird ihnen nichts nesckeden. Stellt es
sich heraus, daß Bela Kbun nur ein politischer Verbrecher
ist. so wird er dortbin gebracht werden, wohin er zu geben
wünscht. Im anderen Falle werden wir ihn aus liefern
müsien. Der Minister bespricht dann die Verbandlungen
im Reickswirtschaftsrat.  Er verliest die dort em-
gebrackte Resolution und appelliert an das Haus, die Forde¬
rungen zu unterstützen. Er schließt mit einem Ausbltck
auf die Konferenz in Gent,  wo zwischen unserer
Leistungsffähigkeit und den Besorgnissen Frankreichs di«
Mitte gezogen werden müsie. Er appelliert an das Haus,
der Regierung das gleiche Vertrauen zu schenken wre am der
Konferenz in Sva.

Die Besprechung wird auf morgen vertagt.
Eine Reibe kleinerer Anträge  werden obne De¬

batte in allen drei Lesungen erledigt.
Nächste Sitzung morgen mittag 2 Ubr. Schluß 7lA Uhr.

Dr . Dortens Verhaftung.
W. T.-B. Leipzig, 26. Juli . Wie hiesige Blätter

melden, befindet sich Dr . Dorten , der im Auto von
Wiesbaden nach Leipzig gebracht wurde , seit Sonntag
hier in U n t e r su chu n g s h a f t . Er ist inzwischen
bereits vernommen worden und hat gegen seine, Ver¬
haftung Beschwerde eingelegt . Die Verhaftung ist auf
einen bereits im Juli vorigen Jahres vom Unter¬
suchungsrichter beim Reichsgericht wegen Landesverrats
erlaffenen Haftbefehl Hurückzuführen. Warum dieser
Haftbefehl jetzt, und zwar im besetzten Gebiet , zur Voll¬
streckung gekommen ist, entzieht sich der Kenntnis des
Oberreichsanwalts . Der Erste Strafsenat des Reichs¬
gerichts wird über die Rechtmäßigkert bezw. Unrecht¬
mäßigkeit des Haftbefehls zu entscheiden haben.

nr/.. Mainz , 26. Juli . Eine Bestätigung  der
Nachricht eines Berliner Blattes , wonach Dr . D o r t e n
wieder auf freien Fuß  gesetzt worden sei, ist
hier nicht zu erlangen . Jedenfalls ist weder Dr.
Dorten hier eingetroffen noch eine Nachricht von ihm
eingegangen. (Diese Meldung steht in Widerspruch zu
der Erklärung , die Minister Dr . S i
tag im Reichstag abgab .)

: m o n s am Mon-

Lebensmittelvorschüsse für Deutschland.
mz. Paris » 27. Juli . (Havas .) Infolge der in

Spa getroffenen Vereinbarungen , die eine Unter¬
stützung mit Lebensmitteln für die deutschen Bergleute
zur Erzielung einer höheren Kohlenausbeute bezwecken,
haben sich die alliierten Regierungen von Frankreich.
Großbritannien , Belgien und Italien veranlaßt ge¬
sehen, gemeinsam Lebensmittelvorschüffe an Deutsch¬
land zu gewähren . Um Frankreich zu gestatten , seinen
Verpflichtungen nachzukommen, da es selbst in erster
Linie mit Kohlen beliefert wird (es soll bekanntlich
1,6 Millionen Tonnen Kohlen erhalten von den zwei
Millionen Tonnen , die Deutschland liefern muh), hat
die Regierung gestern einen Gesetzentwurf  ein¬
gebracht, der den Finanzminister ermächtigt , an dieser
Operation teilzunehmen.

Von der Botschafterkonfereaz.
mz. Paris , 26. Juli . Die Botschafterkonserenz be¬

schäftigte sich gestern mit der Frage von A l l e n st e i n
und Marienwerder.  Sie nahm Kenntnis von
dem Bericht der Sachverständigenkommisiion und hat
eine Kommisiion von Rechtsgelehrten damit beauftragt,
einen Entwurf der Maßnahmen infolge der Abstim¬
mung vorzulegen. Die Verschiebung von Vesatzungs-
truppen in diesen Gegenden ist eingestellt . — Dir
Konferenz wird heute eine weitere Sitzung abhalten.

Der holländische Kredit für Deutschland.
Bb . Amsterdam, 26. Juli . Laut „Allgemeen Han¬

delsblad " soll die niederländische Regierung beschlosien
haben, angesichts der Erklärungen des deutschen
Ministers des Auswärtigen die Behandlung der Kredit-,
Vorlage von 20 Millionen Gulden an Deutschland dm
zur neuen Sitzung der Ersten Kammer , d. h. bis Sep¬
tember, aufzuschieben._

Der Mikado gestorben?
W . T.-B. Paris , 27. Juli . (Drahtbericht .) „Chicago

Tribüne " meldet aus Tokio , daß der Mikado  sehr
schwer erkrankt  ist . Es werden täglich über den
Verlauf der Krankheit Berichte herausgegeben . Nach
bisher noch nicht bestätigten neuen Gerüchten soll der
Mikado bereits aeüorbeu fein.
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Die Waffenstillstandsverhandlungen in Baranowitfchi.
mz . Paris . 27. Juli . In einem Radiütelegramni aus

Moskau setzen die Bolschewiken den Zeitpunkt für den B e -
ginn der Waffen st iNftandsvörhandlunklen
mit Polen auf den 31 Sali  feit . Die Vertreter der beider¬
seitigen Regierungen werden in B a r a n o rv i t ? ck>i Zusam¬
mentreffen.

Die Friedenskonferenz in London.
W . T .-B. London . 26. Juli . In Erwiderung von An¬

fragen b e st ä t i g t e L l o y d George im Unterbaute
die Meldung , das , die Sowietregierung den englischen Vor¬
schlag auf Abhaltung der Friedenskonferenz m London
angenommen und vorgeschlagen bade , da « Vertreter oer
alliierten Mächte  der Konferenz berwobnen sollen.
Lloyd George fügte hinzu , die englische Regierung babe um
in dieser Angelegenheit mit den Alliierten in Verbindung
gesetzt. In Erwiderung auf weitere Amragen sagte Llovd
George , nachdem die russische Regierung dem Waffenstill¬
stand mit Polen zugestimmt habe , hübe die engliiche Regie¬
rung ihre Einwendungen gegen die rnimcke Handels¬
delegation zurückgezogen.  Llovd George tagte.
..Ich habe die besten Hoffnungen  bezüglich des -me-
dens . Friede ist das . was die Welt braucht/

mz . Paris . 27. Juli . (Drabtbericht .) W - der Petit
Parisien " meldet , sei die Frage zu erörtern ., ob ^) eut >ch-
l a n d als eine Macht angesehen werden musie . die an der
Lösung der Ostfragen  direkt interessiert sei und deshalb
zu der Friedenskonferenz  d er  öftl,rcken Rand  -
lt a a t e n nach London eingeladen werden müsse . Das Blatt
schreibt weiter , daß die englische liberale und soziale Preise
tmb . wie man hört , die englische Regierung aenemt ie en.
diese Frage in b e r a b e n d e m £i « nt  zu beantworten.
Das gleiche Blatt wirft weiter die Frage am . ob es wabr
sei. das in Soa von dem polntichen Minuterorändenten die
Zustimmung Polens verlangt worden sei . . in etwaige Ab¬
änderungen der Frievensoertragsklausel einzuwilligen.

Besprechungen zwischen Lloyd George und Millernnd.
mz . Paris . 27. Juli . (Savas .1. Auf Verlangen Llovd

Georges  witd M i l l e r a n d mit Sem britischen Mniüler
in B SU log ne zusammentreiien . 3n oM » «ll »N Krtlien
wird die strengste Diskretion betr . der Zusammenkunft ge¬
wahrt . Man kann aber annebmen , dan der Borlchlaa
der SowietregteruNch  mit den l;anvt,achl,ch >ten
alliierten Mächten an einer i nternational cn Kon¬
ferenz  teilzuiiebmen . der Grund nt . Millerand bat nach
Verständigung der britischen Regierung wamscheinUm für
Liese Verhandlungen Bedingungen gestellt . Er mochte die
Verhanölung einerseits von der Anerkennung «er von den
früheren russischen Regierungen übernommenen ^ ermllm-
tungen abhängig machen und andererseits von der Bestä¬
tigung der Macht der Sowjetregierung durco eine Volksab-
stimrnung . Es ersclieini nicht wabr ^ elNlrm . van
Millerand plötzlich General W ran ge ! im Stiche labt und
ihn den Bolschewiken überliefert , d e »eine vorlrergebende
Anterwerfuna fordern . Außerdem erscheint es m  Frankreich
wünschenswert , daß die B e r e i n i g t e n S t a a t e n am
dieser Konferenz vertreten seien , deren Widerball die , Gren¬
zen Eurovas überschreiten wird . Der Ministerpräsident
würde sich nicht weigern , an den Beroandlunnen teilzu-
ilehmen . und man kann wohl annedmen . daß dies der Sinn
der Bemerkungen ist . Sie er nach London gehen lieg ., Nam
der Rückkehr Millerands beute abend wird em Ministerrat
stattiindem in dem Millerand seine Kollegen unterrichten
und ihnen in aller Offenheit Mitteilen wird , da « Lloyd
George die Zusammenkunft in Boulogne dervorriei.

Die englische Antwort an Rubland.
mz . Amsterdam . 26. Juli . Hier ist der amtliche Bericht

über die zwischen C u r 3 o n und T s chi t s ch e r r n geweänel-
ten Noten , bezüglich des Waffenstillstands  zwischen
Rußland und Polen eingetroffen . ebemo die Antwort
Curzons  vom 20. Juli . Letztere besagt:

Die Rote der Sowietregierung hat eine , grobe Zahl
von Streitfragen angeschnitten , über die zwischen Groß¬
britannien und der Sowjetregierung noch Beivrechungen
stattsmden müssen . Die gegenwärtige Deveicke wird uck
damit nicht befaßen . sondern tick, am das dringende
Problem der Einstellung der Feindseligkeiten zwischen
Polen und Sowjetrußland beschränken , die so tckmell wie
möglich erfolgen soll . Die Sowietregierung hat ivre Be¬
reitwilligkeit hierzu gegeben , io daß die Frage eines
Waiienstillstands mit Polen in treundiwmtlicher Weise
beraten werden kann . Bedingung ist . oan Polen , eine
Grenze zugestanden bekommt , die nicht ungünstiger nt als
die ursprünglich vom Obersten Rat vorgeschlagene . Sow¬
jetrußland hat gleichzeitig mit dieser Erklärung in ener¬
gischer Weise dem Gedanken widersprochen , da « die .Ver¬
handlungen über den Waffenstillstand noch zwischen
anderen Machten als Sowjetrußland und Polen in An-
grifs genommen werden . Wenn Sowietrunland aus diesem
Standounkte beharrt . so hat die englncke Regierung nickt
die Absicht, am ihrem Vorschlag zu bestehen . Dre englische
Regierung hat den Zusammentritt der WaffenstiUstanVs-
konscrenz in London nur vorgeschlagen . weil sie der An¬

sicht war . da « dadurch Rußland in Beziebunsen zur,Frie-
denskonferenz gebracht werde und weil dadurch am erne
Verbindung zwischen Rußland und der
übrigen Welt  eingewirkt würde . Was die englische
Regierung wünscht , ist. das? die Verhandlungen unverzüg¬
lich geführt werden , da « die Grenze zwischen Rußland und
Bolen den Wünschen der in Betracht kommenden Bevölke¬
rungen Rechnung trage , und daß ein dauernder
Friede mit Polen und seinem östlichen Nach¬
barn  zustande gebracht wird , der die Einstellung der
Feindseligkeiten und die Wiederaufnahme der freund¬
schaftlichen Beziehungen zwischen beiden Nachbarn bringen
würde . Um den Stand der Angelegenheit endgükkig zu
klären , ist die polnische Regierung von den Alliierten aui-
geiordert worden , sofort Wassenstillstandsverhandlungen
und Friedensverhandlungen herbeizufübren . Sollten je¬
doch die Sowietbeere trotzdem versuchen , obwohl lick die
volnische Regierung mit der Bitte um einen Waisen,till-
stand an die Sowietregierung gewandt bat . ihren Vor¬
marsch iortzusetzen . so müßten die englische Regierung und
die Alliierten notwendigerweise annehmen , da « die Sow¬
jetregierung den Krieg gegen das volniicke Volk will , und
sie müßten Polen bei st eben  und Unterstützung leisten.
Außerdem muß die englische Regierung erklären , daß sie
Verhandlungen wegen der Wiederaufnahme der
vandelsbeziebungen  Zwilchen Rußland und Eng¬
land zweckmäßigerweiie nicktfortietzen  kann , wenn
Sowjetrußland in Polen eindringt . Die englisch « Regie¬
rung bat deshalb Käme new und Kraisin  tele¬
graphiert . ihre Abreise nack Reval zu verschieben , bis der
Waiienstillstand zwischen Sowjetrußland und Polen abge¬
schlossen lei.

Eine Änderung Trotzkys.
D*z Amsterdam , 27 . Juli . Eine bolickewikische Mel¬

dung vom 24. Juli besagt : T ro tz k.v sagte in einer Rede.
Polen  werde bii '.nen kurzem auiboren . ern Defensiv-
v u f f e r gegen Rußland  zu sein . Es soll vielmehr eine
Rote Brücke  für die soziale Revolution ganz Westeuro¬
pas werden . Dies sei auch der Grund , weshalb die Entente
die Unterstützung Polens fieberhaft steigere vnd weshalb
die Bolschewiken sich bemühen mutzten . die Herrschaft des
.Weißen Pans " unwiderruflich »nd endgültig « ». verstoßen,
bevor dte ^Hilfstruvven ankvmmen könnten.

Wiesbadener Nachrichten
Nochmals der Steuerabzug vom Lohn.

Der „Reichsanzeiger " vom 24., Juli veröffentlicht „das
neuerdings vom Reichstag beschlossene Gesetz zur ergän¬
zenden Regelung des Steuerabzugs vom
Arbeitslohn,  das . wie schon früher mitgeieilt . einen ge¬
wissen Teil des täglichen , wöchentlichen oder monatlichen
Lahns von der Steuer freiläßt und außerdem einen Abzug
vorsieht , der sich bemißt nach der , Zahl der zum Haushalt
des Steuerzahlers gehörigen Personen . Der Haupivatsus.
auf den cs ankommt , und der die Erleichterungen bringen
soll , sei hier auf vielfachen Wunsch wiederholt . Er ist in
Artikel 1 festgelegt und lautet : , .

„Bei den ständig beschäftigten Arbeitnehmern . , deren
Erwerbstatigkeit durch das Dienstverhältnis vollständig oder
hauptsächlich in Anspruch genommen wird , hat der Abzug
gemäß 8 45 s ) im Falle der Berechnung des Arbeitslohns
nach Tagen  für 5 M .. im Falle der Berechnung des Ar¬
beitslohns nach Wochen für 30 M . wöchentlich , un Falle
der Berechnung des Arbeitslohns nach M -onaten  rur
125 M . monatlich zu unterbleiben . Der abzugsireie Betrag
erhöht  sich für jede zur Haushaltung des Arbeitnehmers
zählende Perfon im Sinne des 8 20 . Absatz 2. in dem Falle
des Absatz 1a um 1.50 M „ im Falle des Absatz Id um 10 M -.
im Falle des Absatz 1c um 40 M . usw .'°

Folgendes Beispiel  mag zur weiteren Erläuterung
dienen : Es würden bei einem Familienvater Mit drei
Kindern täglich frei bleiben 5 M . Lohn und merinai l .aO M.
für Frau und Kinder — 11 M .. das sind der 300 Arbeit^
tagen im Jahr 3300 M . Das ExistenzminimMn erhöht sich
also von 1500 M . aus 3300 M . : bei 15 000 M . Einkommen
wären nur 11700 M . zu versteuern : deren 10 Prozent
= 1170 M . direkter Abzug . — Dieses Gesetz tritt aber erst
am 1. August  1 9 20  in Kraft : bis dahin bleibt es wie
schon früher berichtet , allgemein bei dem lOprozentigen
Steuerabzug . „ „ _ , „ , , „

Solange übrigens nicht dir Ausfub rungsb e¬
st i m m u n g e n zu diesem neuen Abänderungsgeietz ermne-
nen sind , bestehen auch so noch mancherlei Zweifel . Dazu
wird uns aus Berlin  heute folgendes gemeldet : «Die
AusführungÄbestimmungen zu diesem neuen Gesetz lassen
noch immer auf sich warten . Im Reichsimamminnterrum
bar jetzt eine Besprechung stattgesunden , an der Vertreter der
Arbeiter - und Unternehmerschaft teilnahmen . Es herricht
Übereinstimmung darüber , daß das neue Getetzam
1. August noch nicht durchgesührt  werden könne.
In den nächsten Tagen sollen aber worläus -.ge Ausiubrungs-
bestimmungen erlassen werden . Darnach sollen von dem
Bruttoeinkommen bei Alleinstehenden monatlich 200 M . und
für Vctheirateie monatlich 900 M . abgezogen werden , so
daß nur der Restbetrag dem Steuerabzug unterliegen wird.

— Ausgabe neuer Jnvalideninarken . Die Erhöhung der
Leistungen und der Beiträge in der Invalidenversicherung
macht die Ausgabe neuer Versicherungsmarken notwendig,
die von der Rcichsdrucketei bergestellt sind und van den Post¬
ämtern am 27. Juli ausgegeben werden . Für jede der rum
Lotznklassen gibt cs Marken für je 1. 2 und Io Wochen , im
ganzen also 15 verschiedene Sorten . , Daoei muß die Post die
alten Marken für 1 Woche noch bis zum 31. 2aiiUar 1921
nicht nur weiter verkaufen , sondern auch bei der Buchführung
getrennt halten . Die alten Marken sind sür Zelten zu kleben,
die vor dem 1. August 1920 liegen . Es empfiehlt sich, wenn
die Versicherten und Arbeitgeber hieraus achten . ^>om
1. August an werden alte 2- und 13 -Wochen -marken und vom
1. Februar 1921 an sämtliche Sörien der alten Marken nur
noch von den Versicherungsanstalten verkamt . Die alten
Marlen werden gegen neue bis zum 31. Juli 1922 von der
Post umgetauscht , wenn sie nicht verdorben sind.

— Für die Veranlagungen zur Kricgsfteuer vom Ver¬
mögenszuwachs und zum Reichsnotsvier ist . so ichreibt uns
das Steucrburcau Wilh . Schwarz hier , die Bewertung des
Grundvermögens , besonders aber des in oie BauiluchtliNien
fallenden Geländes , von einschneidender Bedeutung . BN
einer Erbsck-astssteuersache deklarierte die ErdiN den Er-
tragsweri eines an einer Straßenkreuzung gelesenen Grund¬
stücks. welches seit Dezennien zu lanDwirtickastlichen Zwecken
benutzt wird , mit dem 25sachen Jabresreinertrag auf rund
9700 M . Nachdem das Erbschaftssteueramt ein Gutachten
des Magistrats Wiesbaden und des Katasteramts emgeholr
hatte , wurde der Wert des Grundstücks mit 67,000 M . ange¬
nommen . Gegen Liefe Wettscstfetzung wurde die Be,chwcrde
und da diese erfolglos blieb , die Rechtsbefchwerde eingelegt.
Die Beschwerdeführerin begründete die Rechtsmittel mit der
Bohauptung . daß mit einem Wert als Baugelände erst dann
gerechnet werden kenne , wenn die bauliche Ausnutzung des¬
selben gegeben sei . Bon einer Bebauung könne aber retzt
und in absehbarer Zeit , nicht die Rede sein , da die nesig
gestiegenen Materialpreise und die hohen Arbeitslöhne
Mietzinsen bedingen , welche nicht aufzubringen sind . Bis
zum Eintritt der Baureife könne aber das Grundstück nur
mit dem Wert geschützt werden , der semer seitherigen Be¬
stimmung entspricht . Weiter wurde geltend gemacht , dag
die besondeie Eigemchaii des Grundstücks als Strageneck-
vlotz dessen Bebauung schon in normalen Zeiten , als sehr
kostspielig , fast ausgeschlossen bat . was ja die Tatsache be¬
legt . daß gerade in Wiesbaden eine große Anzahl Eckplätze
unbebaut liegen . Diese Ausführungen hat der Reichs,inanz-
bos zu München in seiner Entscheidung vom 26. Januar 1919
sür wesentlich erachiet und die Sache zur and - rweiten Ent¬
scheidung an die Oberzolldirektion zu Kassel , zuruckverwmen.
Wenn auch von dieser Instanz noch keine dennitwe ENische:-
düng vorliegt , so steht aber fest , dag die von dem, Reichs-
finanzbos für erheblich erachieten taimcklichen llmsionde von
der Obemolldirektion gewürdigt werden mucken. ^>n zahl¬
reichen Fällen liegen gleichartige Verbältnine vor und ist
die Entscheidung des höchsten Gerichtsboies m Steuerlachen
von grundlegender Bedeutung . Es bedarf wobl keiner be¬
sonderen Ausführung , daß im konkreten Fall für dre Steuer¬
pflichtige von sehr wesentlicher Bedeutung ist. ob diese von
einem Wert von 9700 M . oder von 67 000 M . Erbscharts -.
Ergänzungs - und Besitzsteuer sowie das ReichsNotopfer zu
zahlen verpflichtet ist.

— Neue Amtsbezeichnung . Den hauptamtlichen Kreis-
Ischulinsvektoren ist die Amtsbezeichnung Kreisichulrat beige-
legt worden.

— Die Räumung der Wohnungen . Aus Berlin wird
gemeldet : Die Verordnung , daß Sie Durchführung von Räu¬
mungen der Zustimmung der Miete ?nigungsämter bedarf , ist
bis 30. Dezember verlängert worden.

— Friedenspreise ? Man schreibt uns : Überall erklingt
beute ungestüm die Forderung , daß die Warenpreise , und
vor allem Sie Preise für Manufaktur -, Leinen - und andere
Textilwaren , beträchtlich herabgesetzt werden sollen . ^ Unter
dem Zwang der großen Eeschäslsstockung haben stch bereits
die meisten Geschäftsleute genötigt gesehen , erhebliche Preis¬
ermäßigungen vorrunehmen . Cie bedeuten zumeist große
Verluste sür die Eeschiiftswelt . denn der Detaillist bat diese
Waren zu hohen und höchsten Preisen kauten müssen . Man
bedenke , daß infolge der enorm gestiegenen Rohstonvreüe und
der stark gesunkenen deutschen Dalnta die Rohstoffe in
Deutschland einen solch hohen Preisstand erlangt hatten,
daß Baumwolle z. B . bis auf das 54fache des Friedens¬
preises stieg . Auch heute noch müssen die Detaillistcn . wäh-
renl > sie ihre Ware im Preis herabietzen . den Fabrikanten
früher bestellte Ware zu den teuersten Preisen abnehmen,
wodurch ihre Lage immer unerträglicher wird . Ein Zu-
rückgscherr v « r Preise  ist . nachdem die Valuta ein

wenig gestiegen ist und die Preise wichtiger Rohstoffe , wrr
Wolle , Baumwolle und Seide (weniger dagegen <zlachs ) .
zurückgegangen sind , aus die Dauer unausdleiblich.
und dahin wäre es auch gekommen , wenn man oie
Tetaillisten jetzt nicht zu überstürzten , übermäßig billigen
Verkäufen zwänge . Indessen haben sich im Zusammenhang
mit den Preisrückgängen im Publikum Vorstelluugen ge¬
bildet . die . wenn sie sich nicht ändern , zu schweren Enttäu¬
schungen führen müssen . Man denkt vielleicht , daß allmäh¬
lich die Friedenspreise von 1914  wiederkommen
könnten . Dies ist vollständig unmöglich.  Immer noch
bat die Mark erst ungefähr den zehnten Teil ihres früheren
Wertes , wodurch sich schon eine zehnfache Verteuerung der:
Rohstoffpreise ergäbe , wenn diese nicht selbst immer noch weit
über dem Frisdensstand ständen , so Baumwolle noch unge«
fäbr um das Fünffache . Unter diesen Umständen ist natür¬
lich auf irgendwelche Annäberung an die crriedensvreile
nicht zu denken , sondern die Preise « erden sich noch aur
lange , lange Zeit hinaus hoch über den Friedensprellen
halten.

— Änderung der Pachtschutzordnung . Man schreibt uns.
Nach der neuen Pachtschutzordnung vom 3. ^ uli 1920 muh
innerhalb eines Monats vom 3. Juli 1820 an gerechnet
seitens des gekündigten Pächters ein Antrag bei dem Pacht¬
einigungsamt gestellt werden , die ausgesprochene Kündigung
für rechtsunwirksam zu erklären . Hierdurch ist 8 3 der Klein¬
garten - und Kleinvachtlandordnung abgeandert , worden . Es
dürfte für die Interessenten , gegen die Kündigungen von
Kleingarten - und Pachtland seit 1: Januar 1920 ausge¬
sprochen worden sind , gut sein , in den nächsten Tagen be , der
Rechtsberatungsstellk des Mieterschutzvereins . Arbeitsamt
(Dotzhcimer Siratze 1) , ponzusprechen . gleichviel , ob sie in dre¬
ier Angelegenheit sich bereits früher dort Auskunft geholt
haben oder nicht.

— Raflaursche Kriegsversicherung . Die Abrechnung , die
sich durch dir vielen Todesmeldungen etwas verzögert hatte,
konnte erst jetzt zu Ende geführt werden . Aur jeden ganzen,
durch Tod fälligen Anteilschein (10 M . Einzahlung ) ent¬
fallen als Leistung der Kasie 100 M .. d. i. der 1c,lache Be¬
trag der Einzahlung . Im Hinblick aur den langen verlust¬
reichen Krieg ist dieses Ergebnis immer noch als zurrieden-
stelleiid anzniehen . Dis fälligen Beträge werden den emp¬
fangsberechtigten Hinterbliebenen demnächst von der
Nafsauifchen Landesbank durch die Post » beviandt werden.

— Fefthaltung von Schwindlern . Der Minister des
Innern macht bekannt , die mit der Auszahlung von Gebuhr-
nissen an heimgekehrte Kriegsgerangene betrauten Stellen
klagten darüber , daß es den Polizeibehörden bauiig an Ent-
gegenkoinmen mangele , wenn falsche Heim ?ebrer .,,die ver¬
sucht haben , die den eckten zukommenden Gebuhrni „ e zu er¬
halten . zur Inhaftnahme eingeliefert werden . In den
meisten Fällen würden diese . Betrüger ve,i den Polizeibe¬
hörden nach kurzer Zeit entlassen , obgleich rast immer «rlumt-
verdacht oder die Gefahr der Verdunkelung vorliegt , Der
Erfolg sei. daß diese Betrüger , durck ^ den ersten Mißerfolg
erfahrener und durch die .schnelle Enthaftung frecher gewor¬
den , den gleichen Betrug sofort wieder einer anderen Stelle
gegenüber versuchen . Das Heeresabwicklungsamt Drennen
wünscht , daß die Dienststellen die eiugelr -f - rten Betrüger
vorläufig festhahten und sofort den Staatsanwalt um Her¬
beiführung der Inhaftnahme Ersuchen.

— Aosze-chg««». Keren M - r E « nt her.  Biettich . -hemuls L- ns-
stupnmann in einem AtMierungsbgtiiillen . wurde da - Eii -rn - Kreuz
2.  Klaffe verliehen.

— Diebstähle . Gestohlen wurde ln der Nacht vom 21. zu« 22:  d . M.
aus einem 5,ause an der Heidersirahe ein roter Kindeittappwag -n nut
schwarz gestrichenen RL 'oern und rot gepolsterter NuSenlehne . - Am
l 9 g „li , nachmittags , ist aus einem Garten hinter dem Elmstcr Platz ein«
am Esrienhäuschen h-ing -nde Weste mit einer «rohen silbernen Tasch-nu !,-
lLisenbahn -Uhr, gestohlen worden . Meldunzen über den Verbleib der
Diebeswaren Lei der Äriininalpolizei.

Borverichte über Kunst , Vorträge uns Verwandtes.
- tziesibenz-Theats ». A« Samstag gelangt zum erstenmal wieder bia

Operette ' .Der Zigeunerprimas " zu- Ausillhrung . Text von Jul . Wilhelm
und Fritz Grünbaum . Aiustk von Emmerich K- lm- n dem bekannten Kompo-
nifterf Bef ..Faschingssee" und „Lsarvassbrsiin ". Das melodiZse Werk hat
her«» « seinen Weg über eine große Anzahl von Buhnen s-v.°mmen und
überall tarken Beiiall gesunden. In den Hauptpart -en sind bejchaft-gt d,e
Damcn Will . Winlellow - ty und Pali « und die Herren Batz. der auch die
Spielleitung hat . ffriedcnreich . Ehrhart -Hardt . Barndar , Keppel , Bugge und
Sieger . Die inuffkalische Leitung hat Kapellmeister ,>» udenbcch. Die
Op-iette wird Sonnlaaabend und Aontag wiederholt , wahrend Sonntag-
Nachmittag „Schrsarzwäldmade !" zu halben Preisen gegeben wird.

- « urhau ». Ein humvristischer Tanzabend ist sür kommenden Samstag
im Altrasrten vorsefehön . Ausdührenöe ffufc Trumen unb iltnbct öcü
B alletts des hiesigen Staatstheater - unter Leitung der Damen pann,,
Äck- r-Rauich und Grete P - hwink- l. - Der junge ungarische Geiger Duc,
von Kerellürtv , von seinen früheren Gastspielen hier in beper Erinnerung
stehend, ist für ein einmaliges Konzert verpflichtet worden , das sur den
8. August angesetzt ist. Der Künstler hat ein sehr anziehendes Programm
für diesen Abend ausgestellt.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
FC - Biebrich «. Rh -, 25. Juli . Am 2t . Juli , als am Geburtstag des

letzten Regenten des Herzogtum » Nassau, des Herzogs Adolf , fand am
Landesdenkmal eine Gedenkfeier  der Ortsgruppe Wiesbaden des
N a ! säuischen Hrimatbundes  statt . Der 2. Vorsitzende der
Ortsgruppe , Rechtsanwalt Boecker-Wiesbaden , legte einen Kranz in den
naflauischen Landesfarben an den Stufen des Denkmals nieder . Der Grog,
herzoglich üurcmburgische Hofmarschail Lehr au» Königstein wohnt - der
Feier bei . Anschlietzend an den Festakt bestchtigten die Teilnehmer das
grotzherzogliche Schloß in Biebrich und das dortige Heimatmuseum . An
die Großherzogin Hilda von Baden , geh. Prinzessin von Nassau, die Tochter
deS Herzogs Adolf , wurde eine Huldigungsadreffe gesandt.

Aus Provrnz und Nachbarschaft.
Zur Linder ««« der ArSeiisipsizleii.

ti}. Fkanisart a. SR., 28. Juli . Die Verhandlungen der Erwerbslosen-
kommisflon mit dem Magistrat führten zu folgenden Vorschlägen des
Magistrats : 1. Der Magistrat tritt unverzüglich in «ine Prüfung der finan.
ziellcn Wirkungen für - ine prozentuale Verbilligung von Lebensmitteln an
in Fürsorge beslndliche Personen ein und wird der Stadtverordneten -Vcr-
sammlung darüber Vorlage machen. 2. Auf Grund der gesetzlichen Be¬
stimmungen Ist er nicht möglich, allgemein die Erw -ibslosenunt -rstutzung
länger als 27 Wochen zu zahlen : für di« Ausgesteuerten sollen jedoch sofort
Notstandsa « >eitsn bereit gestellt werden . Bis dahin werden die Unter-
stützmigen weiter bezahlt . Uber weitere Ausnahmen muß auf Grund von
Prüfungen in den Einzelfällen entschiede» werden . ». An den Kommissar
sür Volkswohlfahrt ist der Magistrat nlit dem Antrag vorstellig geworden,
nach der IS. Woche eine Erhöhung der Unterstützung eintreren zu lasten;
ein selbständiges Vorgehen muß der Magistrat ablehnen , da er andernfalls
der Reichszuschiiste verlustig ginge . 4.  Laut Magistratsbeschluß sind dir
städtischen Dienststellen angewiesen worden , auf Grund der Verordnung de,
Demobilmachungskommissars vom 23. April 1818 di- Freimachung von
Dienststellen »orzunehmen , die dann von Arbeitslosen besetzt werden sollen.
Ebenso weiden für den Wirtschaftsbezirk verschärfte Vorschriften über di«
Freimachung von Stellen zugunsten von Arbeitslosen aller Kategorien ge-
handhabt werden.

FC . Langcnschwalbach, 25. Juli . Der Kreistag genehmigte eine Tar-
lehnsanfnahme  von »W  M . zur Bestreitung der Kosten des An¬
kauf» des Kurhauses Continental dahier als Krsi »verwalt »ngsgeb«ude und
zu der Herrichiung dieses Eebändes , sehnte die Errichtung des Amtes eines
hauptamtlichen Kreisfugendpflege :» ab unb stellte den Voranschlag des
Kreise» sür 1828 in Einnahme ans 886 Sü7 M ., in Ausgabe aus 828 182 M.
fest. Dem Krcisausschußsekreiär wurde als Anerkennung für feine ge¬
leisteten Arbeiten einstimmig eine Sondervergütung von 2888 M . bewilligt,

Sport.
* Radrennen in Mainz . Die Freigabe der großen Schrittmachermoiorr

in Kesten hat die Direkt!«» de» Mainzer Sportplatzes veranlaßt, am Sann»
tag, den 1. Au Dt», ein w -i « Dauerrmrnen um »Das äloldanc RaL. tau



«r . 346.  _
Wfainü" übet 100 Kilometer auetiagcn zu laff-n. Daueret « erster Klasse^
»ic Schrötcr-Drcsden, Esser-Köln und vorausfichtlich Wilde-Essen werden
hinter ihren grotzen Schriitmachermaschinen um den Preis k-mpsen. Ferner
lieht dos Programm rar : Rennen der Zweisitzer über 2 Kilometer, dm ->oi-
I-ufe zu der „Deutschen tzerrensahrer-Meisterschast" und ein „Rennen der
ganz Alten". . , 0 .

* Futzbc-I . Spielvereinigung 1. - Sportverein, E. B.. 2., Iplelte 2:1
,1:1). Spie,Vereinigung 3. - F.-T. 08 Schierstein 8:1. Mittwochabend
7 Uhr beginnen die Übungsspiel - der 1., 2. und 3. Mannschaften aus dem
Exerzierplatz.

HandeSsteil.
Berliner Börse.

niz. Berli «, 26. Juli . Das Einverständnis der russischen
Räteresrieruns zur Aufnahme der Waflenstillstandsverhand-
lunaen mit Polen hat auf die zu Ende der Vorwoche ziem¬
lich nervös eewordene Stimmung der Börse und des Kapi-
tälisten Publikums beruhigend gewirkt . Die auslän¬
dischen Devisenpreise  gaben kräftig nacn,
so daß als Wechselwirkung hiervon zu Beginn des Börsen¬
verkehrs für Valutapapiere Reälisationsneigung eintrat.
Starkes Kauf Interesse wandte sich dem Montanmarkte zu,
wo besonders oberschlesische Werte unter Führung von
Bismarckhütte . Harpener . Mannesniann , Phönix und lhale,
ferner Kaliaktien sprunghaft teilweise Kurssteigerungen bis
zu 20 Proz . erzielten . Die anderen Märkte waren zwar
ruhin doch für chemische und verschiedene andere
Industriepapiere waren gleichfalls Kurssteigerungen
mäßigen Umfanges feststellbar . Als Deutsche Erdöl später
den Kurs 1200 streiften , befestigte dies die anderen Petro¬
leumwerte . Im weiteren Verlaufe blieb der Montan markt
be ' weiteren Kursgewinnen im Mittelpunkt des spekulativen
Interesses . Das Publikum war aber nur in geringem Maße
am Markte . Der Rentenmarkt lag still und wenig verändert.
Mexikaner als Valutapapiere niedriger.

Dir.
10
7
6

12
9
7
7
7
6 Vlß.79

Bank -Aktien.
Berliner Handelsges.
Commerz.- u. Disc.-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Disconto - Commandtt
Dresdner Bank.
Mitteld . Creditbank.
Nation .-B. k. Deutsch !.
Oesterr . Kredit-AnSt.
Reichsbank.

In " ,
207 .00
153 03
144 .00
264 .50
200 .00
102 .50
141 .75
141 .50

89 .30
152 .00

20
15
10
10
1212
5
5
14

Industrie *Aktien
Albert , Chem. Werke ! 00 .00
Adler -Fahrradwerke
Äusrsbure - Nürnberg 12 29 .00
Alig . Elektn -Ges . . . [394 .75

1231 .75

Bergmann , Elektriz . .
Bad. Anilin u . Sode.
Bismarck-Hütte . . . .
Bochumer Gußstahl
Brauerei Schultheifl

7 >/s Buderus Eisenwerke
Beton -u. Monierbau.15

10
7

10
2

25
10
36
20
12
12
250
17
0

16
17
2
56

Deutsch -Lux . Bergw.
üwerke.

23 . 00
4 -9 . 50
530 .00
353 .50
244 .00
294 . 50
233 .00
235 .50
422 .00Deutsche Kaliwerk. . -

Dtsch .-Uebers .-Eiekt . [800 .00
Donneremarck -Hiitt « 3s3 .50
Dürrkopp , Bieiel . M. . >47i .OO
Dtsch . Waff . u. Mun. ;3 33 .00
Daimler Motoren . , . 219 .03
Deutsche Erdöl -Ges. . [1905 .0
Eiberfelder Färbenf . 1403 .00
Esehweiler Bergw . . . [303 .50
Friedrichshütte . . . . ,930 .00
Felten & Guilleaume 413 .00
Gasmotoren Deuti . .
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr . Aulfermann .

Dir.
0
0

10o
30
17
15
8
6

12
20
6
«

14
17
148
25
14
126
9

15
0

208
125V,
20
20
15
10
10
15
0
0
o
o
o
o
o

Hohenlohewerke . . .
Hösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau . . . . . .
Königs -u. Laurahütte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose . >
Kronprinz Metallf . ,.
Lahmcyer u . Co. . » ,
Lauehhammer . . . . .
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesmann Röhren
Oberschlea .Eisenbed.

„ Eis .-Ind.
„ Koksw . .

Orensteln u. Koppel
Phön .-Bergb . u.Hütte
Porzellan !. Kahla . . .
Besitzer Zuekerraff . .
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metall waren!.
Saehsenwerk . . . . . .
Sehuckert Elektriz . .
Siemens u. Halske . .
Büdd, Elsenbahngee.
Verein . Gianzstoff -F.
Varziner Papierfabf.
Verein . Cöln-Rottw . .
Weiier -ter -Mser Ch.F
Westeregeln . . . . . .
ZeUst off Waldh ot . . .
Hamb .-Amer .-PaketL
Hansa -Datnpfscliilf . ,
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregie |. . «
Otavi Minen . . .

Genusscheine . . . .

In Vs
221 .03
338 .00
395 .00
243 .00
399 .50
07 0 .00
439 .50
193 .00
398 .00
034 .76
0 16 . 00
377 .00
2 30,00
2 37 . 50
412 .00
270 .75
4 3 . 00
392 . 50
236 . 50
331 .00
3 57 .00
370 .00
339 .00
00 .00

3 33 .00
133.20
255 . 00
113 . 75
9 9 3.00
318 .00
310 .00
3 30 .00
630 .00
323 .00
176 .30
312 .00
171 .75
643 .00
770 .00
769 .00
640 .0 0

» Errichtung einer Gesellschaft zur Beschaffung JM

den organisierten Erwerbsständen erfolgen , die auch Kap
tal mitzeichnen solleg . _

Wetterberichte.
Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden,

26. Juli 1929.
7 Uhr 27
niorgetts

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 27
abends Mittel

Luit- ( au fflou. Normalschweredruck:
red . | auf dem Meeresspiegel

Thermometer (Celsius ) .
Dunstspannung (Millimeter) . .
Helat . Feuchtigkeit (Prozente)
Windtfehtutig. ? * * • •
Niederschlagshöhe (Millimeter)
Höchste Temperatur (Celsius ):

748.8
758.4
14.4

9.9
. 82BOi

28.8.

745.9
755.t
22.4
10.3
52

SO 4

NiedrigS

748.5
758.6
16.7
9.0
67

W 1

te Tempet

747.6
757,,6
17.0
9.7

67.0

atur : 9.8.

Die Abend -Ausgabe umfaßt 4 Seite « .

tzauptschriftlelter: tz. Lekisch.
Mernutwortlickifür den politischen Teil : F . GünhHer ; für dm linier,
haltunusteil “ S v »!auenSori:  für den lokalen und promn« «^ » Ted,
Ww>e « enchtsiaal und Handel : W. E tz: für ° :e Anzeigen und Äettesttr . ilotste ISmtllch in Wiesbaden.
Druck». verlas derL. Sche Uenber suchen Hofbuchdruckrrrt» « ii« ««« .

Aufgebot.
Die Frau Jakob Schraub in Wiesbaden . Rhein-

stratze 121 Prozehbevollmächtigtet : Rechtsanwalt
Dr . Zweck in Wiesbaden , bat das Aufgebot des
Teilhypothekenbriefes über 7200 M (Ciebentausend-
zweihundert Mark ). . eingetragen tm Grundbuch
von Wiesbaden , Jnnen -Band 151, Blatt 2200. tn
Abteilung 3, unter Nr . 12. beantragt . Der Inhaber
der Urkunde wird aufgefordert , spätestens tn dem
auf den 7 Dezember 1920, vormittags 9 Ubr . vor
dem Unterzeichneten Oiericht anberaumten Auf¬
gebotstermine seine Rechte anzumelden und die Ur¬
kunde vorznlegen , widrigenfalls die. Kraflloserkla-
rung der Urkunde erfolgen wird.

Wiesbaden , den 18. Juli 1920 J284
_ Amtsgericht 16.

Bekanntmachung.
In wiederholten Fällen sind Glasscherben auf den

Sprung - und Uebungsplätzen des vor den Kasernen
an der Schiersteiner Straße gelegenen Exerzier¬
platzes gefunden worden . , . . .

Die französische Bebörde heilt es für wahrschein¬
lich datz dieselben mit Absicht dortbin geworfen
werden und warnt deshalb vor Wiederholung solcher
strafbaren Handlung , da durch die Glasstücke die
ernstesten Verwundungen entstehen könnten.

Sie macht ausdrücklich darauf aufmerksam, datz
andernfalls das Betreten des Exerzierplatzes für
die gesamte Zivilbevölkerung untersagt und die
Schuldigen vor ein Kriegsgericht gestellt werden
würden . ^ „

Wiesbaden , den 26. Juli 1920. * 308
Der Magistrat.

BT -® ö. MU -MM.
Dje Frist zur Erneuerung der Lose zur 2. Klasse

läuft bei Verlust des Anrechts am 6. August abends
6 Uhr, ab.

Die Preutz . Lotterie -Einnehmer Wiesbadens.

LedensmittelVerieilung.
(Berichtigung.)

Das in der 31. Woche tum 26. Juli bis 1. August
zur Verteilung gelangende Kokosfett kostet nicht
t .50 Mk. die 150 g,

sondern3.00 9QW. bfe 150 g1.
Wiesbaden , den 26. Juli 1920. F308

Ter Magistrat.

IPlIecjerfoeEka &ln , ca. 690 sp. Gew.
Reinbenzin , ca . 730 sp . Gew.

in meinen Leihfässern zu 205 Liter Inhalt,
Reinbenzm , ca . 740 sp . Gew.
Mischbenzin , ca. 781 sp. Gew.

in Kesselwagen , _
zu billigsten Tagespreisen , mit Einfuhrbe¬
willigung , nur anSelbstverbraucher hat abzugeb.

Carl Spaeter, am.  Auto,
Coblenz . F200i

ITrahtanschrift : Spater Coblenz.
Fernspr . 14, 143, 144, 150, 406.

Suche zu
von 9 u. 7

zwei Kindern
ölt, - tucht.

Stiekereimusier.
übrig , Michelsberg 22.

Erstklassige

Polsterarbeiten
Neubezieben «. Umändern
v. Bolstermöbeln u. Bett.
übernehmen während de;
stillen Geschäftszeit bei
äutz. Berechnung 777

Gebrüder Leicher.
Oranienstr . 6, Fior . 3o19.

sbiliar-
verjteigmmg.
Wegen Wegzugs und aus einem Nachlasse

»UTdXi
— . . . ver¬

steigere ich zufolge Auftrags am
Donnerstag , den 20 . Jul ; er.
vormittags 9A  Ubr beginnend bis 3 Uhr ohne Pause
in meinem Versteigerungssaale

23 Schwalbacher Straße 23
folgende gebrauchte gute Mobikiargegenstande . als:

»e « » Mmll -kNchM
bestehend aus Büfett . Auszugtisch. Serviertisch,
8 Stühlen und 2 Paneelbrettern;
«r Mi Wie Wm-MWlim -WMW
bestehend aus 2 Betten mit 1» Rotzbaarmatratzen.
Stürigem Ssiegelschrank. 1 Toill -Komuwde mit
Sviegelaufsatz 2 Waschkommoden mit Marmor,
2 Nachttischen' mit Marmor . 4 Stühlen und Hand-

I^ Eichen-Konsvlschklli-k mit Sviegelanfsatz,, zwei
egale Nntzb.-Suiegel mit Trumo , Palisander!
Vertiko. Nutzb.- tu  Sichsn -Vert .kos Nugb .-H. rren
Schreibtisch. Sofa . Nntzb.-Balü,trade mtt Podium,
Stuisel -i, 2 egale Eichen-Büstensaulen . Erchen- u-
Nutzb.-Sofa -, Nipp -, Bauern - «. andere Tische.
Stühle . Wandschränkchen, Etageren . Kleider - und
Wäscheschränke, kack. Bett . Kletder - u. Sandtuch¬
ständer . eis. Flurgarderobe , 2 lange holz. Garde-
robeständer . Oelgemälde , Stahlstich- und andere
Bilder . Vilderrahmen , 3 Messtng-Wandkandelaber
mit Spiegel , Pendnle . sehr schöne Nrvv- und Auf-
stellgegenstände, Gläser Kaffeemaschine, ver>rlb.
und andere Eebrauchsgegenstande. pho.ogravhk,chee
Apparat , Damenkletder u. -Leibwäsche, woll.. reld.
«. Spitzentücher. Spitzen. Stickereien und sonstig«
Handarbeiten . W-itzzeug. Teppiche, eü. Wa 'che-
mangel . Kinderbadewanne , grober Kuchenschram,

, div. Küchen- und sonstiges Sausgeräte
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung am Mittwoch von 18—1 Uhr.

Wilhelm Helfrich
, Auktionator und beeidigter Tarator.

Tel. 2941. 23 Schwalbacher Stratze 24. Tel. 2941-

vorzügl . Qualität.
13.50 16.75 19.50

Kindersocken
Kinderstrümpfe

besond . preiswert
Stern

NengasgelS , Ecke
Ellenbogengasse.

2jöhr . Mutter -Schaf
zu verkaufen . L. Müller,
Main zer Strane 100a
I . schwarz. Schäferhund

lTtammbaum ). 6 Woch.,
zu verk. Näheres Karl-
siratze 8. Bari.

Alte Negative
zum Abwaschen gibt ab

Nbotoaravbie Kleber .
1 Paar weihe ausgeschn.

Damenschube. ein . Baardunkelblaue eleg, Leder-
Salbschube (37i billig zu
verk. Nickel. Gneisenau-
stratze 24. 2 r.

Büromöbel
Schreibtische. Aktenschr.
billigst im Ausverkaui.
Weiiersbäuier n. Rüb-
samen. Luilenstrahe 17.

2 grobe Schlietzkörbe,
gebraucht, zu verk. Lahn-
stratze 12. 2 r.

Damen- «. Herren -Rad
mit neuer Bereifung uni.
der Hälfte des Einkams-
preises, zu, verk. Holland.
Sedanstratzs 8. ^^-.

Fräulein
welches in Erziehung u.
Körperpflege erfahren ist.
Solche , die nahen tonnen,
bevorzugt . Offerten unt.
U. 288 Ta abl. -Verlas, _

Köchin
und Hausmädche« W
Billen - Haushalt
Eckäfer . Jdstein er.,Ztw . L

Braves Mädchen ^ ■
für den Haushalt per sof.
od. 1. 8. gef. W. Sommer.
Ellenbogengasse 11.
Verloren iÄwarz . Babn-

Lack - Sckmbcken. links,
Nr . 19. Belohn . zUgestch.

lbzug. Hallgarter Str . 7,
.ronw. . Mitte. __
(00 Mk. nert .. Samstag.

Gegen gute Belohn , ab-
zuaeben ..Fundbüro.
Am Freitag wurde „ tm

Kaiser-Friedr .-Bad . rom.-
irische Abteil ., eine

goldene
DMM'Ankenlhr

Nr . 077310 u. M . Jung
gezeichnet, mit lang . go!d.
Kette , verloren . Der ebrl.
Finder wird gebeten,die¬
selbe geg. Belohn . Kaiser-
Friedrich -Ring 18. 1 St .,
abzugeben.

H.-Fahrrad o. Ver.
für 180 Mk. zu vk. Gugel,
Herderstratze 13. 3.

Ein gut erb. VianM
zu kaufen gesucht. Geil,
"uschrift an Fräuk . Ruff,

>ranie»stratze 52.

Gebr. Möbel kller Art
u. gut erb. Nähmaschine
zu taufen ges. Schorndorf.
Helenenstratze 1. 1 St.

Sin fiüMitranf
auf gleich zu faufen ges.
Erbitte Zuschrift. Frau
Gerhardt . Dranienstr . 22
Schreib- u. Vervtelf .-Bür.
Bleichstr. 23 Tel . 30KE

Freitag
eine Rolle nach

Frankfurt
und zurück.

E. Schermuly. Mauerg . 16
Tel. 1010. 2834.

Fast neues vollft. Betr
mit 3teil . Rotzbaarm . u.
Daunenplum . 1200 Mk..
Kleiderjchr . 300. . Waschk.
250 Mk.. Nachttisch 130,
Spieg 50. all . weih lack.,
Garnitur Rohrmöbel alsd---tKfite JL Tr ch
IUIvo*Av» vvQvMVUi^ /L_
Sckwab . Drudenstr . 7. P.

Kl . Lbalieloimue
165 Mk.. grobes Kanapee
(i.  Schlafen eiliger .) 380,
Balkontilch . 2 Stühle 7u,
Rollwand 55. Kinderbett
m. Sprungr . u. Leil ^7o,
runder Tisch 50 Äk .. drei
Handtoff . L , 0 Mk.. Itür.Kleiderschr. 160 Mk. verk.
Schwab . Drudenstr . i , P.

Verkaufen:
Wäscheschrank, fast neu,
325 Mk.. Tisch 80 Mk„ w.
Sandtüch/ » 10 Mk.. Deck¬
bett u. 2 Kissen 150 Mk.,
do. Dauiien 150. kseinen-
lücher, Tischtücher. Vor-

W nnMIW
datz die erst am Montag,
den 19. ds .. im Wiesbad.
Tagbl . zur Beteilig , mit
25 Mill . angeb. wunder¬
bare Erfind , eines Wies¬
badeners schon morgen
früh zum Verkauf für.

5Ö Äonen Mk
Angeboten werden soll.
Ferner soll. u. im Vesond.
für Wiesbadener

und Fremde
in Wiesbaden Angebote
für Beteiligung an der
Ausbeutung der Erfind

im Auslande
offeriert werden. Der
Vertreter der Erf . denkt
lehr viel von der Erf . u.
offeriert jetzt schon andere
Erf . sehr preiswert sum
Verkauf.

Ein Interessent
Bitte Frl. (Schueiderin)

wegen Zimmer Moritz
ftratze 15 vorsprechen.

Sprechstundeder Schriftleitung 12 bis 1 Ubr.

Futterkartoffeln
pro Sack Mk. 10 .—

Dienstag und Mittwoch ab Westbahnhof.
Säcke mitbriuge ».

und Rottschutzwande. Jalousien usw.
repariert prompt und billig

Eugen Schauerer , Werkstütte: Westendstratze »7.
Wohnung: BiÄcherstratze 48,1 . Telephon 3683

Statt besonderer Anzeige /

Die glückliche Geburt eines
TÖchterchens

beehren sieh anmaeigen

Dr. med. IldTlS FrißS und Frau
Nelly, geb. Scherer,

Wiesbaden, 25. Juli 1920.

Verloren
br . Krokodil - Handtasche
mit Patz usw. Gegen Be¬
lohnung abzug . 1' 200i

Leopold . Koblenz.
Mainzer Stratze 10. 3.

1MlM-RWNMlN
mit gebogener Hornkrücke
an der Bank am Schillel-
denkmal am Landes-
Tlieater stehen gelassen.
Gegen hohe Belohn , ab-
-uaehen Taunusstr . 37, 2

Ein Schaf .
gefunden . Abzuholen hei
Wolf . Adlerstratze 64.

Tefserer HMiverker
Witwer . Ende 50 m. eig.
Haushalt , sucht kinderlos.
Witwe od. ält . Fraulein
zw. Heirat kenn, zu lern.
Off. u. F . 287 Tagbl .-Vl.

p~gierungsbaumeieier LßOpolcl
, . ,U Paula Leopold , geb . Martin

zeigen hocherfreut die glückliche Geburt eines
gesunden Mädchens

an.
Magdeburg, Spielgartenstraße 49, 17. Juli 1920.

Am 26. Juli entschlief sünfk meine liebe
Frau , unsere liebe, treusorgende Mutter,
Schwester, Schwägerin und Tante

M find iiliiM,B.Wer
| im 44. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Ph . Krämer u. Kinder,

'Wiesbaden, Johannisberger Str . 7.
Die Beerdigung findet Donnerstag , d. 29.,

nachmittags */«4 Uhr aus demSüdfriedhos statt.

Heute früh entschlief sanft nach langem Leiden mein lieber Mann,
unser guter Vater , Schwiegervater, Bruder , Schwager und Onkel

Karl Henkel
Lehrer

im 60. Lebensjahre. t ,
Im Namen der trauernden Hmterblrebenen:

Frau Billa Henkel,
geb. Ärlp.

Die Beisetzung f« k>et Donnerstag nachm. 3.15 Uhr von der Leichen¬
halle de§ SüdfriedhofS aus statt.

Beileidsbesuche und Blumenspenden dankend verbeten.

lenke wurde unsere liebe, gute Mutter , Lobwiegermutter
und Oro£Smutter

Frau Bilâ arethe Hasselmann , Witwe
geb. Schmitt

von ihrem langen Leiden durch einen sanften Tod erlöst.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Dp.  Otto Kasselmann u. Frau , Hanna , geb . Döft
Paul Wenzel u. Frau , Elsa , geb. Hasselmann
Friedrich Kurtz u. Frau , Olga , geb. Hasselmann
Direktor Paul Schnabl u. Frau , Hilda , geb . Hasselmann

und 5 Enkelkinder.
Wiesbaden , Grünberg (Schl.), Heidelberg, den 25. Juli 1920.

Die Beisetzung findet in der Stille statt . 89)

1



Tottettenseife
und Badeseije

sofort lieferbar zu billigsten Preisen

Comptoir internationald’impsrtaäoa
etd’ExpntatioB,

Wiesbaden,Herderstr. 35. Tel.2355.

Wette4. Dienstag. 27. Zuli 1920.

ln WM
pro Pst , 14  Mk.

Ludwig Strautz
Oranienstraßs 21.

rM -U
wieder eingetroffen

L Pfund 14.- Mk.
sowie garantiert reines , nordamerikanischer, bluter-

weißes Schweineschmalz

L Pfund 17.50 Mk.
Aug . Seel , Bleichstraße 29.

Einschlagpapier bitte mitbringe«.

Wiesbadener Tagblatt. _ ULrnL-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. 318.

Auf Meisen
üben

Hätnäeolade'flüzeheti
eine stärkende und erfrischende Wirkung aus . 881

Zu haben in allen Apotheken und Drogerien.

feinstes nordamerrkanyches
garantiert reines

Schweine
Zchmatz

17
m

.im IG
Verkaufsstellenallen 19Sill

der Firma

§§ Briketts
ohne Bezugschein, beschlagnahinefrei,

in Waggonladungen , nicht unter 10 Tonnen , sofort
lieferbar ab Werk

(auch für ZeatraJMzmgen geeignei ) .
Philipp Sshmitf

Gonsenheim b. Mainz , Ernst-Ludmgstr. 61
Telephon 2267.

Spulwürmer.
® Alleinverkauf : Sehüfceenhof -Anothe

Devermin
gebraucht man mit bestem
Erfolg gegen Spul - und
Maden - Würmer.

Schützenhof -Apotheke , Langgasse 11. 774

Gartenkaffee Panorama
Endstation Panoramaweg.

Wiener Kaffee . — Berühmte Kuchenbäckerei.

Kopf'
waschen.

Ondulation
Frisieren
Manicure.

Sette,
Michelsberg 6.

Seifenstein
ottof. Rick. Selb . Rhein-
ktrake 101. ?71

.Wl WlÄW
WWW

Paket 3 Mk. empfiehlt
Wilhelm Enders.

Göbenftr. 7.

MMjlhllkidWsSjiM
in grober Auswahl.

Schärfen von BoHnen-
fckneidmaichineu innerh.

eines ^ a^ ^Erbardt.Messerschmied, Lang «. 46.

Drogerie RHeiagauer Str.

Aldert -Keks 100g M. 3.50
ff. Teegebäck 125g M. 5.—
Spitzkuehon Schokolade-

Übcrz. 100 g M. 8.25
Nur besteWare aus besten
Rohmaterialien u schönen

Packungen.
(Mayonnaisen , F81
Sfemouladensauce.
Würstchen in Dosen,

Halberstädter Art.
Unbekannte Besteller

10 M. Anzahlung p . Pak t.
Postpaketvi rsandtNachn.
Jaques Wallach,

Düsseldorf 95.

Ta Vollreis
Pfd. M 4 .50

la MtofselmeHl
Pfd. M 4 50

Fst. ReismeH! Pf . .u  6
I» Gretzmeh,Pf . ^ 4.75
Grüne Erbien Pf . di1.00

Ia gezuckerte
Vollmilch Dose JE 8.—
Ia Lelsardin . „ M 4 75
Fst. Salm „ JC9.2&

Ia Blütenhonig
1Psd. M 17.50, inkl. Gl.Wan-W-EPkolllde

Vi Tafel X 10 .- .

W.AW.
MichelsbergO. Del. 052. Erstkl.

Garage.
Reparaturen

enz -Auto-
Fährte»

P. Reichel, Wiesbaden.

SM
Die Direktion des Park -Hotels gibt hiermit höflichst bekannt , daß am

Donnerstag , «den 2 § . ds . Mts ., S t[k  Uhr
in den Räumlichkeiten der früheren Park -DSele (im Parterre des Hotels, Hotel-Haupteingang Wilhelmstraße 36)

die völlig neu eingerldileie PARK - BAI
eröffnet wird. —__ _ _ _ __ __ ___

Die Direktion glaubt hiermit eine Bar geschaffen zu haben , deren Einrichtung etwas Neues auf diesem Gebiete darstellt und
deren Komfort seinen Besuchern einen angenehmen Aufenthalt bieten wird.

Betreffs der Getränke , welche zu nicht zu hohen Preisen zum Ausschank gebracht werden,
ELiköre ah Mk . 12 .50 , American -Drinks ab Mk . 17 .50 , Weine ab Mk . 36 .—, Schaumweine ab Mk . CS —)
erlaubt sich die Direktion did ergebene Mitteilung , daß die Mischung der American-Drinks einem der bekanntesten Fachleute der Gegen wart
übertragen ist , dessen jahrelange Erfahrung in ausschließlich ersten Häusern des In- und Auslandes für eine tadellose Zubereitung bürgt.

Alle Getränke werden ausnahmslos von bester Qualität sein und auch das kalte Büfett soll den verwöhntesten Ansprüchen gerecht werden.
Zur Feier der Eröffnung wird das bekannte Tanzpaar Erika Peferklrsfen — Wolfgang Peier , dessen Auftreten in Baden-

Baden großes Aufsehen in Künstlerkreisen erregte, die Abende des 29. und 30. d. Mts. mit seinem Tanz- und Vortragsprogramm ausfüllen.
Als ein Auszug aus dem ausführlichen Programm sei erwähnt:

One Step . . . Tanzpaar
Tango Argentin . . . . Tanzpaar
Destiny, Solotanz (in weiß) . Erika Peterkirsten
Liebestraum nach dem Balle „Der Handkuß “ (in gemaltem Kostüm) . Erika Peterkirsten
„Melodi“ ön expressionistischem Kostüm) Solotanz . . Erika Peterkirsten
Fox Trott (in rosa) . . Tanzpaar
„Troika“, russischer Walzer (in bunt) . . Tanzpaar
„One Step Jazz“ . . Tanzpaar
Humoristische Vorträge von Roda-Roda
Plaut u. Hans Reimann . Erika Peterkirsten

Die Tanzunterhaltung am Schlüsse wird vom Tanzpaar und unter dessen Mitwirkung geleitet werden.
Zur Deckung der hohen Spesen wird für die ersten beiden Abende ein Eintritt von IO .— Mk . pro Person erhoben werden.
D e Direktion gibt gerne der angenehmen Hoffnung Raum , daß die Park - Ear sich bald d;e Gunst des Wiesbadener Publikums

erobern möge und sichert ihren verehrten Gönnern tadellose Bedienung und größte Au.merksamkeit zu.
Unter höflicher Empfehlung zeichnet mit dem Ausdruck vorzüglichster Hochachtung

' / _ Der Direktor Hatrgy Stolaefs.
Wir ergreifen diese Veranlassung , noch eben auf die gute Gelegenheit aufmerksam zu machen , welche das im ersten Stockwerke

des Hotels nach dem Parke gelegene KAFFEE zum Lunchen und zum Abendessen bietet.
Von 1 bis 3 Uhr und von 6—8 Uhr wird im Kaffee ein tadelloser Lunch a Mk. 25.—, resp. ein gutes Diner ä Mk. 30.— geboten.
Der Aufenthalt auf der Terrasse nach dem Kurparke ist gerade um diese Zeit ein entzückender.

sa a

.
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